
Straßentauben - Betreuen statt bekämpfen!



Tauben in der Stadt

Quelle: 
www.nabu.de



Stadttauben

• Abstammung von der Felsentaube (Columba livia)

• Domestikation: Anpassung an ein Leben in unmittelbarer 
Nähe des Menschen

• Haltung als Haus- und „Nutz"tiere (Fleisch-/Eierlieferanten, 
Nachrichtenüberbringer/Spione, Nutzung des Taubenkotes 
als Dünger, Ausstellungstiere, Brieftauben)

Verwilderte Haustauben        keine Wildvögel!



Stadttauben



Stadttauben

• Nutzen Bauwerke/Gebäudestrukturen als Nistplätze

• Standorttreue im Nestrevier

• Ganzjährig hohe Brutaktivität als Zuchtergebnis
(6-8 Gelege mit je zwei Eiern möglich)

• Brutaktivität unabhängig vom Futterangebot

Nachkommen von sich selbst überlassenen Haustauben



Tauben füttern

• Fehlendes Nahrungsangebot (Körnerfresser)

• Kommunales Fütterungsverbot

• Täglicher Überlebenskampf 



Problematik

Große Ansiedelungen von Stadttauben 

• Unkontrollierte Vermehrung 

• Starke Kotbelastung

• Kosten für Reinigung und Vergrämung

• Beschwerden

• Feindseligkeit gegenüber den Tauben



Problematik

Methoden, die Taubenbestände zu dezimieren  

• Vergiftungs-/Tötungsaktionen 

• Fang-/Umsetzungsaktionen

• Stromdrähte, Klebepasten etc.  

• Einsatz von Greifvögeln                                         

Unwirksam
Tierschutzwidrig



Problematik

Vergrämungsmaßnahmen (Netze, Spikes etc.)

• verlagern das Problem

• hindern die Tauben nicht zuverlässig am Nestbau

• stellen eine Gefahren-/Todesfalle dar! 

„Es ist verboten, zum Fangen, Fernhalten oder Verscheuchen von Wirbeltieren 
Vorrichtungen oder Stoffe anzuwenden, wenn damit die Gefahr vermeidbarer 
Schmerzen, Leiden oder Schäden für Wirbeltiere verbunden ist.“ TierSchG § 13 (1)



Problematik



Ziele

• Stadtverträglicher, kontrollierter Taubenbestand

• Deutlich weniger Verschmutzungen durch Taubenkot 

Konzept „Augsburger Modell“

aktuell in über 70 deutschen Städten

Versorgte Tiere und ein sauberes Stadtbild!



Stadttaubenkonzept

• Errichtung betreuter Taubenschläge 

• Dauerhafte Bindung:
Angebot von artgerechter Nahrung und Nistplätzen

• Austausch der Gelege gegen Ei-Attrappen 

• Entsorgung des Taubenkotes

• Entfernung und Vermeidung wilder Nist- und Futterplätze

• Öffentlichkeitsarbeit



Vorteile betreuter Taubenschläge

Lösung für Mensch und Tier ☺



Vorteile betreuter Taubenschläge

• Konzentration der Stadttauben und ihrer Hinterlassenschaften
< 80 % Taubenkot

• Geburtenkontrolle 
Vermehrung der Tauben wird weitgehend verhindert

• Artgerechte Versorgung, Hygienemaßnahmen 
weniger Krankheiten und Parasiten



Vorurteile: Krankheitsüberträger

„Eine gesundheitliche Gefährdung durch Tauben 
ist nicht größer als die durch Zier- und Wildvögel 
sowie durch Nutz- und Liebhabertiere.“ 

(Erklärung des ehem. Bundesgesundheitsamtes; 
bestätigt durch das Bundesinstitut für gesundheitlichen 

Verbraucherschutz und Veterinärmedizin in Berlin)



Betreute Taubenschläge in Jena

2012 – Lobeda West jenawohnen GmbH

2014 – Lobeda West jenawohnen GmbH

2015 – Lobeda Ost Universitätsklinikum Jena, 
jenawohnen GmbH, WG „Carl Zeiss“ eG

2016 – Innenstadt Goethe Galerie Jena

2018 – Innenstadt Stadt Jena

2018 – Jena Ost Jenaer Baugenossenschaft

2018 – Winzerla Privatinitiative/Ehrenamt



Taubenhaus Lobeda West Taubenhaus Goethe Galerie Taubenhaus Lobeda Ost

Betreute Taubenschläge in Jena: Beispiele



Inneneinrichtung Taubennest Inneneinrichtung

Betreute Taubenschläge in Jena: Beispiele

Betreuung, Reinigung:    InJENA gGmbH („Taubenwarte“)



Geburtenkontrolle

Über 11.500 ausgetauschte Eier seit Projektbeginn!



Für eine saubere Stadt:

1 Tonne Taubenkot wird jährlich 
pro Taubenhaus entsorgt.

Spürbare Entlastung des Umfeldes!

Entsorgung von Taubenkot



Handlungsbedarf

Unterstützung der Bevölkerung:

• Verhinderung von wilden Nistplätzen 

Erweiterung des Projektes:

• Errichtung weiterer Taubenhäuser

• Suche nach Standorten und Kooperationspartnern



Standort:

• Tauben-Hotspot

• bevorzugt Dachflächen, barrierefreier Zugang, dauerhafte 
Nutzungsmöglichkeit

Finanzierung:

• Kosten abhängig von Standort und Taubenschlag-
Modell/Betreibung

Voraussetzungen



Stadttauben in Not

Tierarzt: 
Anicura, Max Röcker 
Erfurter Straße 50, 07743 Jena
03641 – 820200 

Für Jena:
0179 – 77 10 560 oder 
0176 – 61 32 2121



Stadttauben in Not

Tier beaufsichtigen oder sichern / Hilfe holen!

• Als Laie kein Wasser 
oder Futter über den 
Schnabel eingeben!

• Starke Blutungen mit 
einem sauberen Tuch 
stillen (mäßiger Druck)! 

• Kleine Küken wärmen 
(Hautkontakt)!



Ankündigung

„Tierische Gefährten?“

Von Pferden, Hunden und Tauben in Jena

• Sonderausstellung 
im Stadtmuseum Jena

• 13. Mai – 28. August 2022

• Kurzfilm für Kinder



Nachdenkliches

„Friedenssymbol oder Hassobjekt? –
Ich bin das, was du aus mir machst!“



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Kerstin Wuthenow
Tierschutz/Stadttauben
Tel.: 0179-7710560

stadttauben-jena.de


